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Kern: Bildungspolitik à la Kretschmann verantwortlich für miserable
Bildungsgerechtigkeit in Baden-Württemberg

Ifo-Studie unterstreicht die Notwendigkeit einer echten Bildungswende in Baden-Württemberg – diese
sollte allerdings ohne den Ministerpräsidenten erfolgen.

Zu den Ergebnissen einer Studie zu Bildungschancen des ifo-Instituts äußert sich der bildungspolitische
Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, Dr. Timm Kern, wie folgt:

„Für die Grünen heißt Bildungsgerechtigkeit, dass möglichst viele junge Menschen Abitur machen. Mit
dieser Definition wurden seit der Regierungsübernahme von Winfried Kretschmann 2011 allerlei
bildungspolitische Entscheidungen seitens der Grünen gerechtfertigt. Erneut zeigt eine Studie, dass die
völlig verfehlten bildungspolitischen Entscheidungen der Regierungen Kretschmann in den letzten 13
Jahren nicht im Geringsten zur Steigerung von Bildungsgerechtigkeit beigetragen haben. Wenn laut
Studie des ifo-Instituts weniger als ein Drittel der Kinder, deren Eltern über kein Abitur und nicht über ein
hohes Einkommen verfügen, auf ein Gymnasium gehen, während nahezu doppelt so viele junge
Menschen aus Familien mit höheren Einkommen mit allgemeiner Hochschulreife das Gymnasium
besuchen, dann ist das ein klares Zeichen: Die Bildungspolitik à la Kretschmann hat nichts zur Steigerung
von Bildungsgerechtigkeit in Baden-Württemberg beigetragen. Im Gegenteil: Die Bildungschancen
scheinen sogar noch geringer zu sein als bis 2011. Damit sind die Grünen an ihren eigenen Idealen
krachend gescheitert!

Die Zahlen des ifo-Instituts unterstreichen die Notwendigkeit einer echten Bildungswende in Baden-
Württemberg. Diese sollte allerdings ohne den Ministerpräsidenten erfolgen, denn dieser hat ja
erwiesenermaßen den heutigen katastrophalen Zustand in der Bildungslandschaft Baden-Württembergs
zu verantworten.“


